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II. Die Untersuchung von Bodenproben.
Nach den

Herrn Professor Dr. REMY-Bonn

mitgeteilten Resultaten.

»Die Untersuchung ist im allgemeinen nach den von Wahn-
SCHAFFE (Wissenschaftliche Bodenuntersuchungen, Berlin beiPARET
1902) angegebenen Vorschriften durchgeführt worden. Die Ab¬
weichungen beziehen sich auf folgende Bestimmungen:

1. Bei Bestimmung der Absorptionskoeffizienten für
Ammoniak wurde nicht das KNOC-p'sche Azotometer
benutzt, sondern das Ammoniak wurde in den verwen¬
deten Lösungen durch Destillation mit gebrannter Mag¬
nesia titrimetrisch bestimmt. Die Differenz im Ammoniak¬

gehalt der Lösungen vor und nach der Berührung mit
Boden wurde als absorbierte Ammoniakmeuge in Rechnung
gestellt.

2. Bei Bestimmung des Kalis ist in der von NeüBAUEE in
den »Landwirtsch. Versuchsstationen«, Jahrg. 1905; an¬
gegebeneu Weise verfahren.

Zur mechanischen Analyse wurde der Schöne -OrtTTi'sche
Sehlämmapparat, zur Bestimmung der Wasserkapazität der Waiin-
sciiAFFE'sche Zylinder benutzt.

Sämtliche Untersuchun<rszahlen der Tabelle I beziehen sich
auf die durch das 2 mm Sieb gegangene Feinerde.

Die analytischen Bestimmungen sind von den Herren Dr.
Schmitt und Dr. Uösing ausgeführt«. [Remy]
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Der Proben No. 7— XXVI sind vom Verfasser dieser Er¬
läuterungen, No. XXVII — XXXIII von Herrn Prof. Hansen an
den vorher verabredeten Stellen entnommen worden. Die Aus¬

füllung der Kolumnen »Geologische, Agronomische Bezeichnung
der Proben«, »Ort der Entnahme«, »Schicht«, sowie »Bemerkungen«
rührt vom Verfasser dieser Erläuterungen her.

Bei der mechanischen Analyse wurde von der sonst üblichen
Zusammenfassung der feineren Teile unter 0,05 mm als »tonhalige
Teile« Abstand genommen, da eine derartige Zusammenfassung
vom mineralogischen Gesichtspunkte aus bei den vorliegenden, zu¬
meist aus Löß und loßähnlichen Gesteinen hervorgegangenen Boden¬
arten völlig ungerechtfertigt ist. Die angegebene Summe von
Staub -f- Feinstes« würde diesen »tonhaltigen Teilen« entsprechen.
In den vorliegenden Analysen bestehen Staub und Feinstes zum
größeren Teile aus Quarz. [Kaiser]

3*
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